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Aktuelle Entwicklungen 
im Sanierungsgebiet

Das Straßenfest am Connewitzer Kreuz feiert in diesem 

Jahr sein 25jähriges Jubiläum. Bereits seit 1992 ist das Amt 

für Stadterneuerung und Wohnungsbauförderung (ASW) 

gemeinsam mit dem Sanierungsträger DSK mit einem 

eigenen Stand dabei. Anlass genug, um dem wohl buntesten 

Leipziger Stadtteilfest in der aktuellen Broschüre einen 

eigenen Beitrag zu widmen.

Als letztes Straßenbauprojekt im Sanierungsgebiet konnte 

im Jahr 2015 die umfassende Neugestaltung des im 

Sanierungsgebiet gelegenen Teils der Stockartstraße 

abgeschlossen werden. Die Stockartstraße wurde über 

eine Länge von 100 m, zwischen der Biedermannstraße 

und der Bornaischen Straße, saniert und verkehrsberuhigt 

gestaltet. Die Ausführung der Straßenneugestaltung 

erfolgte als Mischverkehrsfläche analog der Hermann-, 

Hammer-, Auerbach- und Pfeffinger Straße. Im Zuge der 

Straßenbaumaßnahme wurden auch Fahrradbügel neu 

aufgestellt und in Abstimmung mit den Anwohnern Bäume 

gepflanzt.

Abb. oben rechts: Stand des ASW, Straßenfest 2009

Situation in der Stockartstraße 2010
und 2016 (unten)
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Auf dem bereits seit Anfang der 1990’iger unbebauten 

Grundstück Herderstraße 11 steht nach derzeitigem 

Planungsstand noch in diesem Jahr der Baubeginn 

für den Neubau eines Wohngebäudes bevor. 

Die an der Biedermannstraße/Ecke Leopoldstraße 

gelegenen Grundstücke der DSK, die bisher interims-

weise als Parkplatz genutzt wurden, sind im Auftrag 

der Stadt Leipzig an die in Leipzig ansässige 

Wohnungsbaugenossenschaft Kontakt e.G. veräußert 

worden. An diesem Standort ist der Neubau eines 

Wohngebäudes vorgesehen, wobei der Startschuss  

für das Bauvorhaben im Jahr 2017 erfolgen soll – 

mehr erfahren Sie dazu auf den Seiten 10 bis 13.

Grundstück Biedermannstraße / 
Ecke Leopoldstraße (markiert)

Grundstück Herderstraße 11 im Jahr 1994 (links) und 2014 (rechts)
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Strom, worauf sollen die Gäste sitzen und dann 

bleibt immer noch die Frage der Finanzierung. 

Sehr konstruktiv wurde über diese und viele andere 

Punkte diskutiert und gestritten, letztlich trägt das 

1991/1992 erarbeitete Grundkonzept bis heute. 

Die Zahl der Stände hat sich seit dem Start 

am 24. Mai des Jahres 1992 bis heute in etwa 

verfünffacht, das Fest ist erst 18 Uhr zu Ende, auf 

Abendveranstaltungen wird verzichtet und die 

Kehrmaschine der Stadtreinigung übernimmt den 

Hauptpart bei der Nachreinigung. Leider hat die 

Bürokratie von Jahr zu Jahr zugenommen, brechen 

fast immer neuerliche Forderungen über die 

ehrenamtlich agierenden Verantwortlichen herein. 

Das spielt dann am Straßenfestsonntag selbst 

kaum eine Rolle, bringen doch fröhliche Besucher 

gute Laune auf den Kirchenvorplatz und ihr viel-

seitiges Interesse auf die Selneckerstraße. Sie lassen 

sich begeistern und inspirieren vom vielfältigen 

Programm als einem bunten Maienstrauß zwischen 

Schülerdarbietungen, kirchgemeindeeigenen Offerten 

Was verbindet Elefant, Sand, Stroh 
und roten Teppich?
25 Jahre Straßenfest am Connewitzer Kreuz, Ein Textbeitrag von Thomas Noack

Es war nur an ein einmaliges Fest gedacht, seinerzeit. 

Vier Kirchgemeinden aus dem Leipziger Süden 

feiern zusammen außerhalb von Kirchen und 

Gemeindehäusern, auf der Straße – das war die 

Verabredung. Gemeinsam mit Anwohnern und 

»Randconnewitzern« macht es noch mehr Spaß; 

also wurde die Einladung offen ausgesprochen, 

die Kirchentüren weit geöffnet und Autos von der 

Straße verbannt. All die frisch gegründeten Vereine 

und Initiativen sollten eine Möglichkeit erhalten, sich 

zu präsentieren, Mitstreiter zu gewinnen, Zuspruch 

zu erfahren, Spenden zu erhalten. Allen voran die 

Umweltaktivisten, die Fahrradfahrer und Streiter für 

fairen und ökologischen Handel. Mit einem Stand 

vertreten waren auch die beteiligten Gemeinden, 

städtische Akteure und überregional agierende 

Aktionsgruppen. 

Im einberufenen Vorbereitungskreis hatte niemand 

Erfahrungen mit Veranstaltungen dieser Art: wo kann 

eine Straßensperrung beantragt werden, gibt es eine 

Bühne, woher kommen  Beschallungsanlage und 



Zur Kaffeetrinkenszeit ist höchster Besucherandrang (Straßenfest 2008)
Im Hintergrund: Der Blick vom Kirchtrum, Aufstieg lohnt (Straßenfest 2009)
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die Maisonntage in der Erinnerung gedanklich 

besser zuordnen. »Baustelle« war der eingerüstete 

Kirchturm, 40 Tonnen Sand lagen »Zur Meerseite«, 

zum 20jährigen Jubiläum wollten wir trotz aller 

Euphorie »Auf dem Teppich« bleiben und 1996 im 

Strohlabyrinth »Wege finden«. Die beste Übersicht 

über alle Feste mit ihren Themen, Schwerpunkten 

und nur in Auswahl vorgetragenen Programmen 

bietet das anlässlich des Silberjubiläums editierte 

Buch »25 Jahre Straßenfest am Connewitzer 

Kreuz«. Innerhalb des gesteckten Rahmens, so 

verfestigt sich der Eindruck, war irgendwie immer für 

Überraschungen gesorgt: der Elefant mit Cleopatra, 

die Möglichkeit eines Abseilens vom Kirchturm, 

eine historische Straßenbahn mit Sonderhaltestelle, 

musizierend ein klassisches Streichquartett im 

Gemeindehaus (im Trabant), das an einem Tag 

wieder zugänglich gemachte UT, eine nur von oben 

wahrnehmbare "22", hölzerne Steckstühle zum Selbst-

bemalen. Das Programm verzeichnete auch 

Führungen zu Kirche und Orgel oder im Umfeld 

und Auftritten von professionellen Künstlern 

bei Konzerten, Puppenspiel und Artistik. Die hervor-

ragende Akustik in der Kirche bietet mitsamt der 

Abgeschiedenheit vom Trubel auf dem Festgelände 

Wohlfühlatmosphäre. Gleiches auf ihre Art die 

von Bäumen und blühenden Frühlingssträuchern 

gerahmte Bühne auf der Wiese vor dem Gemeinde-

haus, mit kurzen Wegen zu Speise und Trank sowie 

den Toiletten im Gemeindehaus. 

Es ist nicht vordergründig die Abwägung zwischen 

fester Kirchenbank mit Lehne und mehr oder weniger 

wackliger Bierzeltbank auf grünem Untergrund. 

»Nehmen Sie Platz« war übrigens im Jahr 2012 zum 

Motto auserkoren, obgleich das Connewitzer – kann 

man ruhig als Stadtteilfest bezeichnen – kein Fest 

zum ausschließlichen Rumsitzen ist. Weil gerade das 

Stichwort fiel: einen besonderen Akzent verleihen 

die Initiatoren durch ein alljährlich gewähltes 

Motto. Dadurch ergänzen sich Aktionen auf dem 

Vorplatz, Programmpunkte, Standgestaltungen 

und die Werbung für das Fest. Zudem lassen sich 

1992: Improvisierter Stand des ersten Straßenfestes 1993: Straßencafé mit Holztischen
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durch das Sanierungsgebiet, die St. Bonifatius-Kirche, 

Werk II und UT Connewitz. Nicht denkbar ist das Fest 

ohne die heute etwa 140 Stände – und damit ist 

der zur Verfügung stehende Platz ausgereizt. 

Bunt gemischt sind sie versammelt unter dem Motto 

»Abwechslung ist Pflicht«, mit ausgewähltem Verkaufs-

angebot zwischen den immer noch prägenden 

Präsentationen ehrenamtlichen Engagements. 

Kreativität ist Pflicht, individuelle Betreuung und 

Beratung sind gewünscht, fair gehandelte Produkte 

bevorzugt.

Vielfältig und ausgewählt präsentiert sich das Speise-

angebot am unteren Ende der Straße, wobei von 

Anfang an auf Plastikbesteck und Pappteller verzichtet 

wird, Kaffee gibt es aus Porzellantassen. Mit dem 

Glockenläuten 18 Uhr endet das Bühnenprogramm 

und alle packen ein. Mancher Besucher würde gern 

weiter noch verweilen, aber das Wegräumen und 

Saubermachen dauert eben auch seine Zeit, einige 

anpackende Hände mehr sind sehr willkommen 

(was auch den Aufbau am Morgen betrifft). Auf alle 

ehrenamtlichen Helfer kommt am Montagmorgen 

unerbittlich der Wecker zu. Sieben Stunden Fest sind 

kompakt und letztlich genug. Frühes Erscheinen 

zahlt sich aus, dann reicht sogar die Zeit für die 

Treppen im Kirchturm und den herrlichen Blick über 

den Leipziger Süden sowie die Bewunderung des 

2015 neu eingebauten Glockenstuhls. Wenn alles 

unfallfrei über Bühne und Straße gegangen ist, die 

Ausgaben gedeckt sind, Besucher glücklich von ihrem 

persönlichen Festsonntag berichten … dann hat sich 

Connewitz von seiner wohl schönsten Seite gezeigt.

1994: Cleopatra erreicht ihren Palast 1996: Strohlabyrith auf dem Kirchenvorplatz

1996: Zum Festabschluss steigen Luftballons
in den Himmel, bestückt mit Wünschen und Gebeten



Wohnhaus Biedermannstraße
– Neubau
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Fassadenansicht (LP Bauplanung GmbH – Architekten und 
Ingenieure)
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Die Wohnungsbaugenossenschaft Kontakt e.G. plant 

die Errichtung von familienfreundlichen Wohnungen in 

der Biedermannstraße in Leipzig Connewitz.

Es steht ein knapp 1.200 m² großes Eckgrundstück 

in der Biedermannstraße Ecke Leopoldstraße zur 

Verfügung, welches derzeit als Parkplatz genutzt wird.

Es sollen in drei Ebenen 3-4-Raumwohnungen ohne

Aufzug geplant werden. Im Erdgeschoss sind die 

dienenden Funktionen und eine Kinderbetreuung 

durch eine Tagesmutter geplant.
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Auf dem ca. 1.130 m²

großen Grundstück

werden 3 viergeschossige

Gebäude winkelförmig

eingeordnet.

2 Hauseingänge

werden an der Bieder-

mannstraße und

einer an der

Leopoldstraße

vorgesehen.

Die Zufahrt auf das

Grundstück wird im

Bereich der geplanten

Gebäudefuge an der

Leopoldstraße

konzipiert.

Auf dem Grundstück

sind 15 Stellplätze 

für Pkw und

Fahrradstellplätze

vorgesehen.
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Informationen: Wohnungsbaugenossenschaft Kontakt e.G. Eilenburger Straße 10, 04317 Leipzig

Die drei geplanten Wohnhäuser werden straßen-

begleitend in der historischen Bauflucht entlang der 

Biedermann- und der Leopoldstraße geplant.

Zwischen den Häusern 2 und 3 wird eine Gebäude-

fuge eingeordnet, um die Belichtung der Wohnungen 

zu optimieren, die bei Eckgebäuden zumeist 

mangelhaft ist. Es werden vier Vollgeschosse 

entsprechend dem umgebenden Gebäudebestand 

ausgebildet. 

Zum Brandgiebel in der Leopoldstraße erfolgt eine

bauliche Abstufung, da der Altbau bei 3,5-geschossiger 

Bauweise mit Mansarddach niedriger als der Brand-

giebel an der Biedermannstraße ausfällt. Im Bereich 

der vorhandenen Brandgiebel wird eine Gebäudetiefe 

von ca. 11,5 m ausgewählt. Diese orientiert sich 

am Bestand und den geltenden Bauvorschriften 

hinsichtlich der Abstandsflächenregelungen.

Durch diverse Fassadenrücksprünge werden die 

Fassade und die horizontale Dachlinie der kleinteiligen 

Gebäudestruktur des umgebenden Bestandes 

angepasst.

Die Gestaltung der Außenanlagen umfasst neben der 

Anpassung der Fußwege im Bereich der öffentlichen 

Straßen die Gestaltung des Innenhofes. Hier werden 

die überdachten Bereiche zwischen den Häusern 

2 und 3  und hinter den Häusern 1 und 2 gepflastert.

Die nicht befestigten Flächen werden mit Rollrasen 

belegt und mit einem Kinderspielplatz ausgestattet.
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Connewitzer Spitze, Blick zur Wolfgang-Heinze-Straße 2016 und 1991/1992 (rechts)

Bornaische Staße / Ecke Hermannstraße, 2016 und 1991/1992 (rechts)
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Biedermannstraße, 1991/1992 und 2016 (rechts)

Ein Blick zurück

Bornaische Straße Höhe Wiedebachplatz, 1991/1992 und 2016 (links)
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